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Umschlagseiten
Format (Breite × Höhe in mm) Anschnitt (+ 5 mm) Satzspiegel Preis
1/1 2. Umschlagseite 		  195 × 260 7.260 €
1/1 3. Umschlagseite 		  195 × 260 7.260 €
1/1 4. Umschlagseite 		  195 × 260 7.260 €

Redaktionsteil
1/1 		  195 × 260 		  173 × 225 7.260 €
1/2 hoch 		  95 × 260 		  84 × 225 3.900 €
1/2 quer 		  195 × 129 		  173 × 110 3.900 €
1/3 hoch 		  66 × 260 		  55 × 225 2.930 €
1/3 quer 		  195 × 88 		  173 × 69 2.930 €
1/4 hoch 		  51 × 260 		  40 × 225 2.200 €
1/4 quer 		  195 × 72 		  173 × 53 2.200 €
1/4 Eck 		  84 × 110 1.860 €
1/8 hoch 		  40 × 110 935 €
1/8 quer 		  84 × 53 935 €
1/16 		  40 × 53 480 €

Termine 2025
AZ DU ET

Bühne 01 (Frühjahr) 17.02. 18.02 27.02. / tip 03
Wohnen 07.04. 11.04. 24.04. / tip 05
Ferien 16.06. 18.06. 26.06. / tip 07
Bühne 02 (Herbst) 15.08. 19.08. 28.08. / tip 09
Weihnachten 14.11. 18.11. 27.11. / tip 12

Formate und Preise | Beilagen

Profil | Beilagen
Die Beilage Bühne (Frühjahr und Herbst) ist eine um-
fassende Vorschau auf das Berliner Bühnen-Programm. 
Es werden Premieren und Highlights aus den Bereichen 
Sprechtheater, Klassik, Musiktheater, Tanz, Kabarett und 
Comedy vorgestellt. In der Beilage Wohnen wird das für 
uns so alle wichtige Thema in all seinen Facetten behan-
delt: Von der Frage: Wie und wo möchte ich wohnen? bis 

hin zu den neues und trendigsten Einrichtungsideen. 
Die Redaktion gibt Anregungen, Tipps und macht Lust 
auf Veränderung. 6 Wochen Ferien! In unserer Beilage 
bieten wir eine Vielzahl an Adressen und Empfehlungen 
spannenden und entspannenden Großstadtsommer. Die 
Weihnachtsbeilage mit originellen Geschenkideen, Ver-
anstaltungs-Tipps und Themen rund um die Feiertage.

Druckauflagen: 25.000 | Format: 195 × 260 mm 
Umfang: Bühne & Wohnen: 32 Seiten | Ferien: 24 Seiten 
Weihnachten: 64 Seiten

tipBerlin | Beilagen und Faltplan
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TIERGARTEN / WEDDING /  
REINICKENDORF 
1 Art Laboratory Berlin P   
Prinzenallee 34, Do–So 14–18 Uhr,  
31 Aug– 6 Okt

Die Flensburger Kunstprofessorin Käthe 
Wenzel untersucht, wie lokale Pflanzen 
und Mineralien die Farbgebung eines 
Ortes prägen. Das macht sie mit ortsspe-
zifischen Farbcharts sichtbar. In „Colour 
Topographies“ behandelt sie Stadtökolo-
gie, Migration und Zero Waste.
Flensburg art professor Käthe Wenzel investi-
gates how local plants and minerals shape 
the colour scheme of a place. She makes this 
visible with site-specific colour charts. In 
‘Colour Topographies’, she deals with urban 
ecology, migration and zero waste.

2 Dystopia Biennale 2024 P
Errant Sound c/o Miss Read, Gerichtstr. 45,  
12 + 13 Sep 14–19 Uhr

Die über verschiedene Kunstorte verteilte 
„Dystopia Biennale für Klangkunst“ endet 
mit dem zweitägigen Symposium „Sonic 
Futurisms“. Hier geht es um künstlerische 
Antworten auf aktuelle sozial-politische 
und ökologische Krisen sowie Zukunfts-
szenarien. Dazu gibt eine Performance 
von Moushumi Bhowmik (12 Sep 19 Uhr) 
und eine von Suvani Suri (13 Sep 19 Uhr).
The ‘Dystopia Biennale for Sound Art’, which 
is spread across various art venues, ends with 
the two-day symposium ‘Sonic Futurisms’. 
This is about artistic responses to current 
socio-political and ecological crises and futu-
re scenarios. There will also be a voice perfor-
mance by Moushumi Bhowmik (12 Sep 7pm) 
and a lecture performance by Suvani Suri (13 
Sep 7pm).

3 Galerie Nord/ Kunstverein 
Tiergarten I
Turmstr. 75, Di–Sa 12–19 Uhr, Di–Sa 12–19 Uhr,  
14 Sep–26 Okt, Opening 13 Sep 19 Uhr

Mit „Re:Vision“ feiert der Kunstverein 
Tiergarten sein 20-jähriges Jubiläum. Im 
Mittelpunkt stehen die Namen von 2.193 
Personen und Institutionen, die in den 
vergangenen zwei Jahrzehnten an der 
kommunalen Galerie Nord mitwirkten. 
Besucher:innen erwartet eine immersive 
Installation, die sich durch künstlerische 
Eingriffe ständig verändern soll. 
With “Re:Vision”, the Kunstverein Tiergarten 
is celebrating its 20th anniversary. The names 
of 2,193 people and institutions who have 
contributed to the municipal Gallery North 
over the past two decades take centre stage. 
Visitors can expect an immersive installation 
that is constantly changing through artistic 
interventions.

4 Hamburger Bahnhof  M  
Invalidenstr. 50/ 51, Di–Fr 10–18, Do bis 20, Sa + 
So 11–18 Uhr, 14/ 7 €, bis 18 J. + 1. So im Monat 
frei, 11–15 Sep programme: smb.museum

Ein Klangfestival zur Berlin Art Week: 
Konzerte, Performances, Führungen und 
Gespräche verbinden die visuelle mit der 
akustischen Kunst wie bei Performances 
von Lydia Lunch und Naama Tsabar. Paral-
lel sind in den wieder eröffneten Rieck-
hallen die neue Ausstellung von Mark 
Bradford und der zweite Teil der Samm-
lungspräsentation zu sehen.
A sound festival for Berlin Art Week: con-
certs, performances, guided tours and talks 
combine visual and acoustic art, as in perfor-

mances by Lydia Lunch and Naama Tsabar. 
At the same time, the new exhibition by 
Mark Bradford and the second part of the 
collection presentation can be seen in the 
reopened Rieckhallen.

5 Haus der Kulturen der Welt I

John-Foster-Dulles-Allee 10, 14–15 Sep 12–19 
Uhr, Eintritt frei, regularly Mi–Mo 12–19 Uhr,  
8/ 6€, bis 18 J. frei, 14 Sep–8 Dez,  
Opening 13 Sep 18 Uhr, Programme: hkw.de

In dem Programm „Heimaten“ wirken 
Künstler und Menschen aus Wissenschaft 
und Zivilgesellschaft zusammen. Sie 
untersuchen, wie die plurale Realität in 
Deutschland durch Geschichte, Kultur 
und Demokratie gestaltet wird. Zum Auf-
takt gibt es neben einer Ausstellungser-
öffnung Gespräche und Musik. 
Artists and people from science and civil 
society work together in the “Heimaten” pro-
gramme. They look at how the pluralistic rea-
lity in Germany is shaped by history, culture 
and democracy. The programme will kick off 
with an exhibition opening, talks and music.

6  Kolonie Wedding P   
www.koloniewedding.de; art.endart: 
Drontheimer Str. 22–23, Fr–So 14–18 Uhr,  
31 Aug–29 Sep

Zwischen U-Bahnhof Osloer Straße und 
S-Bahnhof Bornholmer Straße sind viele 
freie Projekträume zuhause. Als Kolonie 
Wedding stellen sie seit über 20 Jahren 
zeitgenössische Kunst aus. So zeigt in der 
Ausstellung „Cantos Blandos - Weiche 
Kanten“ des Projektraums art.endart die 
chilenische Künstlerin Constanza Carva-
jal Textilarbeiten und Objekte. 
Many independent project spaces are loca-
ted between Osloer Straße U-Bahn station 
and Bornholmer Straße S-Bahn station. As 
Kolonie Wedding, they have been exhibi-

ting contemporary art for over 20 years. For 
example, at the art.endart project space, 
Chilean artist Constanza Carvajal is show-
ing textile works and objects in an  
exhibi tion called “Cantos Blandos - Soft 
Edges”. 

7 Levy G    
Alt Moabit 110, Mi–Sa 11–18 Uhr, 12 Sep–26 Okt, 
Opening 11 Sep 18 Uhr    

Von Impressionismus über Dada zu 
Kubismus und Surrealismus: Francis 
Picabia mischte in der Kunstgeschichte 
des 20. Jahrhunderts stilprägend mit. Die 
Ausstellung „Works on Paper“ zeigt 
Druckgrafiken und Zeichnungen aus 
nahezu allen seinen Schaffensperioden. 
From Impressionism to Dadaism to Cubism 
and Surrealism: Francis Picabia played a 
form ative role in the art history of the 20th 
century. The exhibition “Works on Paper” 
shows prints and drawings from almost all of 
his creative periods. 

8 Rathaus Galerie  
Reinickendorf I   
Eichborndamm 215, Mo–Fr 9–18 Uhr, 18 Sep–16 
Jan, Opening 17 Sep 18.30 Uhr   

Die kommunalen Galerien des Bezirks 
Reinickendorf und der Kunstverein Cen-
tre Bagatelle vergeben zum sechsten Mal 
den Förderpreis Junge Kunst. Die Ausstel-
lung zeigt Arbeiten der neun Nominier-
ten. Drei Gewinner:innen werden am 
Eröffnungsabend (17 Sep 18.30 Uhr) 
bekannt gegeben.
The municipal galleries of the district of Rei-
nickendorf and the art association Centre 
Bagatelle are awarding the Young Art Prize 
for the sixth time. The exhibition shows 
works by the nine nominees. Three winners 
will be announced on the opening evening (17 
Sep 6.30pm).
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Dieses Jahr

Alle sind in Bewegung. Tänzer:innen 
und Musiker:innen machen aus der 
Kunstwoche Berlin Art Week 2024 ein 
großes Kulturfestival. Die Neue Natio-
nalgalerie, die KW (Kunst-Werke) und 
der Hamburger Bahnhof punkten mit 
mehrtätigen Performancereihen. Ver-
eine und Projekt räume lassen Filme 
laufen oder öffnen ihre Tür gar für eine 
nomadische Klangkunst-Biennale. Da 
ist es gut, einen Überblick darüber zu 
haben, was wann wo stattfindet, denn 
zeitbasierte Kunst braucht, logisch,  
Zeit. 
Oder Besucher:innen lassen sich ein-
fach treiben. Durch Wedding und das 
Kunstviertel an der Potsdamer Straße, 
wo Umzüge und neue Orte für Bewe-
gung sorgen. Oder von den Gemälden 
und Fotografien Sigmar Polkes, dem 
Meister des bissigen Humors, zu den 
traurigen Puppen Gisèle Viennes, von 
Alfredo Jaar, der in die Abgründe der 
Rohstoffgewinnung blickt, zu Tracey 
Snelling und ihren Stadtmodellen. In 
vielen Ausstellungen geht es um die 
Fragen: Wie wollen wir eigentlich leben? 
Was fürchten wir? Was macht uns 
widerstandsfähig, und was lässt uns 
hoffen? 
Darüber lässt sich unter Bäumen spre-
chen. Den Treffpunkt der Berlin Art 
Week, den BAW Garten, stellt dieses Mal 
der Gropius Bau auf seinem früheren 
Parkplatz: auf einer freien Fläche, von 
Platanenblättern überdacht.

Viel Freude auf den Touren wünscht,
Ihr tip-Kunstteam
 

This Year

Everyone is on the move. Dancers and 
musicians turn Berlin Art Week 2024 into 
a major cultural festival. The Neue 
Nationalgalerie, KW (Kunst-Werke) and 
Hamburger Bahnhof will be hosting 
multi-day performance series. Associations 
and project spaces are screening films or 
even opening their doors for a mobile 
sound art festival. It‘s good to have an 
overview of what is taking place when and 
where, because time-based art requires 
time, of course. 
Or visitors can simply let themselves drift. 
Roam through Wedding and the art 
district on Potsdamer Straße, where 
relocations and new spaces keep things 
moving. Or from the paintings and 
photographs by Sigmar Polke, the master 
of biting humour, to the sad dolls of Gisèle 
Vienne; from Alfredo Jaar, who looks into 
the abysses of raw material extraction, to 
Tracey Snelling and her city models. Many 
exhibitions deal with the questions: How 
do we actually want to live? What do we 
fear? What makes us resilient and what 
gives us hope? 
We can talk about it under the trees. This 
time, the meeting point of Berlin Art 
Week, the BAW Garden, is provided by the 
Gropius Bau on its former car park: in an 
open space, covered by sycamore leaves.
 
We hope you enjoy the tours,
Your tip art team
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9 Savvy Contemporary  P   
Reinickendorfer Str. 17, Do–So 14–19 Uhr,  
14 Sep–1 Nov, Opening 13 Sep 19 Uhr   

In „Society. Or Infinite Rehearsals“ zeigen 
Künstler:innen Arbeiten mit Bewegung, 
die Beziehungen zwischen Gesellschaften 
und die Folgen des Kolonialismus für Kör-
per spiegeln. Besucher:innen sind einge-
laden, Choreografien auszuprobieren.
In “Society. Or Infinite Rehearsals”, artists 
show works with movement that reflect 
re lationships between societies and the 
impact of colonialism on human bodies. 
 Visitors are invited to try out choreographies.

10 Silent Green P
Gerichtstr. 35, Kuppelhalle, 12 Sep 20 Uhr,  
14 Sep 20 Uhr

DJ Lena Willikens wird auf Einladung von 
Künstler Cory Arcangel eine 60-minütige 
Performance aufführen, die auf einer 
Schallplattensammlung des ehemaligen 
Trance-DJs Joshua Ryan basier (12 Sep  20 
Uhr, frei). Ebenso jenseits von Genre-
grenzen erklingt „Sound Of Difference“ 
der Komponistin Maya Dunietz und des 
Solistenensembles Kaleidoskop (14 Sep 20 
Uhr, 15,99 €). 
At the invitation of artist Cory Arcangel, DJ 
Lena Willikens will put on a 60-minute per-
formance based on a record collection by for-
mer trance DJ Joshua Ryan (12 Sep 8pm, free). 
“Sound Of Difference” by composer Maya 
Dunietz and the soloist ensemble Kaleido-
skop (14 Sep 8pm, €15.99) also transcends 
genre boundaries.

11 Sinema Transtopia   P    
Lindower Str. 20–22, 12 Sep 20 Uhr, 12, 13 + 15 
Sep 19 Uhr, 14 Sep 20 Uhr regularly: 
sinematranstopia.com 

Das experimentelle Kino veranstaltet die 
Reihe „Scenes of (Un-)Translatability“ zu 

Transnationalität und queerem Selbstver-
ständnis. Und es bietet ein tolles Pro-
gramm mit einer Performance von Ming 
Wong und einem Film von Cheung Cheuk 
(12 Sep 19 Uhr) sowie einer Performance 
von Slavs & Tatars (13 Sep 19 Uhr). 
In the event series “Scenes of (Un-)Transla-
tability”, the experimental cinema addresses 
transnationality and queer self-image. It 
offers a programme with a video sound per-
formance by Ming Wong and a film by 
Cheung Cheuk (12 Sep 7pm) and a lecture 
performance by Slavs & Tatars (13 Sep 7pm).

12  Uferhallen und Uferstudios A  
Uferstr. 8–11 + Badstr. 41a, 12 Sep 18–22,  
13 Sep 17–21, 14 + 15 Sep 12–20 Uhr,  
sonst: Do + Fr 17–21 Uhr, Sa + So 12–20 Uhr,  
13 Sep–24 Sep, Opening 12 Sep 18 Uhr

Ein raumfüllendes kinetisches Kunstwerk 
von Oscar Peters dient als Plattform für 
Interventionen lokaler und internationa-
ler Künstler:innen, die an dem Ausstel-
lung- und Veranstaltungsvorhaben 
„Industry“ des Neuen Berliner Kunstver-
eins (n.b.k.) mitwirken. Sie rücken den 
Ausstellungsort, die ehemaligen Werk-
stätten der Berliner Verkehrsbetriebe, die 
heute als Ateliers und Bühne dienen, in 
den Fokus – und damit das Verhältnis des 
Kulturbetriebs zur Deindustrialisierung. 
A space-filling kinetic artwork by Oscar 
Peters serves as a platform for interventions 
by local and international artists participa-
ting in the exhibition and event project 
“Industry” by the Neuer Berliner Kunstver-
ein (n.b.k.). They focus on the exhibition 
venue, the former workshops of the BVG, 
which now serve as studios and stages – and 
thus on the relationship betwee between 
the cultural sector and deindustrialisation. 

9 Haus am Kleistpark I    
Grunewaldstr. 6/ 7, Di–So 11–18 Uhr, 30 Aug–6 
Okt, Opening So 29 Aug, 19 Uhr

Auch in diesem Jahr sind hier parallel 
zur Berlin Art Week Arbeiten der Nomi-
nierten zum Kunstpreis des Haus am 
Kleispark 2024 ausgestellt. Den Juryvor-
sitz hat Christoph Tannert, bis eben noch 
Leiter des Künsterhaus Bethanien 
This year, alongside Berlin Art Week, works 
of the nominees for the Haus am Kleispark 
2024 Art Prize are on display here. The jury is 
chaired by Christoph Tannert, who was 
recently the director of Künstlerhaus Betha-
nien.  
 
10 Haus am Lützowplatz I  
Lützowplatz 9, Di–So 11–18 Uhr, 12 Sep–9 Feb, 
Opening 11 Sep 19 Uhr 

Was sagt Architektur über eine Gesell-
schaft aus? Beispielsweise Sozialbauten 
über das Soziale? Tracey Snelling baut 
Häuser wie den Mäusebunker oder Kreuz-
berger Wohnblocks im Kleinformat nach 
und bringt sie dabei zum Sprechen (s. 
auch S. 18–19). Künstleringespräch am 13 
Sep, 15 Uhr.
What does architecture say about a society? 
For example, what do social housing pro-
jects say about social dynamics? Tracey 
Snelling recreates buildings in a small for-
mat, giving them a voice in the process (see 
also pages 18–19). There will be an artist 
talk on 13 Sep, 3 pm.

11 KOW G  
Kurfürstenstr. 145, Eingang/ Entrance Frobenstr., 
regulär Mi–Sa 11–18 Uhr, 8 Sep–16 Nov

Noch ein prominenter Zuzug an der Pots-
damer Straße: 15 Jahre KOW, das feiert die 
Galerie nun in neuen Räumen mit der 
Gruppenausstellung „Vulnerable“, an der 

u.a. Franz Erhard Walther, Tobias Zielony, 
Pınar Öğrenci und Hiwa K beteiligt sind.
Another notable addition on Potsdamer 
Straße: KOW, celebrating 15 years, is marking 
their milestone in a new space with the group 
exhibition “Vulnerable”, featuring Franz 
Erhard Walther, Tobias Zielony, Pınar Öğrenci 
and Hiwa K, among others.

12 Kupferstichkabinett M
Matthäikirchplatz, regulär Mi–Fr 10–17, Sa +  
So 11–18 Uhr, 8/ 4 €, bis 18 J. + 1. So im Monat 
frei, 25 Sep–12 Jan

„Der andere Impressionismus“ zeigt, wie 
Manet, Renoir, Wisler, Ury und viele ande-
re die typisch impressionistische Sponta-
neität und Atmosphäre in Druckgrafiken 
aufs Papier brachten. 
“The Other Impressionism” shows how 
Manet, Renoir, Wisler, Ury and many others 
translated the typical Impressionist sponta-
neity and atmosphere into prints. 

13 Neue Nationalgalerie M
Potsdamer Str. 50, Di–So 10–18, Do bis 20 Uhr, 
Sonderschau (special show: 12/ 6 €, Ticket: 16/ 8 
€, bis 18 J. + 1 So im Monat frei, bis/ through 6 Okt  

Auch wenn Andy Warhol einer der 
bekanntesten Künster überhaupt ist, gibt 
es noch Neues zu entdecken: „Velvet Rage 
and Beauty“ thematisiert seine kontinu-
ierliche Suche nach Bildern für sein, meist 
männliches, Schönheitsideal und Begeh-
ren. Ein wirkliches „Coming-out“ hatte 
Warhol zu Lebzeiten übrigens nicht.
Even though Andy Warhol is one of the most 
famous artists in the world, there is still 
something new to discover: “Velvet Rage and 
Beauty” explores his continuous pursuit for 
the ideal of male beauty and desire. Inciden-
tally, Warhol never really ‘came out’ during 
his lifetime.

TIERGARTEN / SCHÖNEBERG
1 Das Kleine Grosz Museum M
Bülowstr. 18, Do–Mo 11–18 Uhr, 10/ 6 €, bis/ 
through Nov 25

Berlin 1927, Theater am Nollendorfplatz. 
Erwin Piscator inszenierte den „Braven 
Soldaten Schwejk“, Bertolt Brecht bearbei-
tet Hašeks Roman für die Bühne, George 
Grosz lieferte Hunderte Zeichnungen. 
Eine Ausstellung über die Zusammenar-
beit und Künstlerfreundschaft der drei. 
Berlin 1927, Theater am Nollendorfplatz: 
Erwin Piscator directed “The Brave Soldier 
Schwejk”, Bertolt Brecht adapted Hašekʼs 
novel for the stage, and George Grosz sup-
plied hundreds of drawings. This is an exhibi-
tion about the collaboration and artistic 
 friendship among these three figures. 

2 Galerie ChertLüdde G    
Hauptstr. 18, 13 Sep 12–22 Uhr regularly Di–Sa 
12–18 Uhr, 7 Sep–9 Nov

Selma Selman ist eine der wichtigsten neuen 
Stimmen in der Kunst. Selman baut schroff-
poetische Skulpturen aus Schrott und zeich-
net mit feinen Linien gegen Gewalterfah-
rungen an, wie man gerade in der Frankfur-
ter Schirn sehen kann. Am 13 Sep, 20 Uhr, 
zeigt sie die Performance „Letters to Omer“. 
Zeitgleich sind Skulpturen von Piero Gilardi 
zu sehen. Zudem gibt es in der Potsdamer 
Straße 97 ein Pop-up in den Räumen der 
geschlossenen Galerie Klosterfelde Edition, 
Alfons Klosterfelde ist jetzt Partner bei 
ChertLüdde. Dort wird von 11 Sep bis 12 Okt 
„A new garden from old wounds“ von Ali 
Eyal und David Horvitz gezeigt.
Selma Selman is emerging as one of the most 
important new voices in contemporary art. 
Selman creates raw, poetic sculptures from 

scrap metal and uses delicate lines in her dra-
wings to confront experiences of violence, as 
seen at Schirn gallery in Frankfurt. On 13 Sep 
at 8pm, she will present her performance 
“Letters to Omer”. Also on display: sculptures 
by Piero Gilardi. Additionally, there will be a 
pop-up at Potsdamer Straße 97 in the former 
space of Galerie Klosterfelde Edition, where 
Alfons Klosterfelde is now a partner of Chert-
Lüdde. From 11 Sep to 12 Oct, the pop-up will 
feature “A new garden from old wounds” by 
Ali Eyal and David Horvitz. 

3 Galerie Esther Schipper G    
Potsdamer Str. 81e, Mercator Höfe, OG via lift, 15 
Sep 11–18 Uhr, regularly Di–Sa 11–18 Uhr,  
14 Sep–19 Okt, Opening 13 Sep 18 Uhr

Ugo Rondinone hat traditionelle land-
wirtschaftliche Geräte wie Sägen und 
Rechen, mit denen die Menschheit jahr-
hundertelang ihr Überleben sicherte, in 
„The Alphabeth of my Mothers and 
Fathers“ überführt. Um diese Werkzeuge 
unsterblich zu machen, hat er sie mit 
Blattgold überzogen und zu 26 Kunstwer-
ken, für jeden Buchstaben eines, montiert. 
Ugo Rondinone has transformed traditional 
agricultural tools – such as saws and rakes, 
which mankind used for centuries to ensure 
their survival – into “The Alphabeth of my 
Mothers and Fathers”. To immortalise these 
tools, he covered them in gold leaf and 
assembled them into 26 works of art, one for 
each letter of the alphabet.

4 Galerie Georg Nothelfer G    
Corneliusstr. 3, 15 Sep 11–18 Uhr, regularly Do–Fr 
12–19, Sa 12–18 Uhr, 11 Sep –9 Nov, Opening 13 
Sep 18 Uhr 

„In Limbo“ stellt Elmira Iravanizad in 
einer Solo-Ausstellung vor. Die berli-
nisch-iranische Malerin und Bildhauerin 
arbeitet in verschiedenen Materialien mit 
organisch-mechanischen Formen, die 
verletzlich und resilient zugleich wirken. 
“In Limbo” showcases the works of Elmira 
Iravanizad in a solo exhibition. The Berlin 
painter and sculptor from Iran works with a 
variety of materials and organic-mechanical 
shapes that appear vulnerable and resilient 
at the same time.
 
5 Galerie Judin G     
Potsdamer Str. 83, 13 Sep 11–22 Uhr, regularly 
Di–Sa 11–18 Uhr, 10 Sep–2 Nov

Schnelles Wiedersehen mit Krist Gruij-
thuijsen, bis eben noch KW-Direktor: Er 
hat die Gruppenschau „Ghost Image“ 
kuratiert und befragt mit Werken von u.a. 
Hervé Guibert, Piotr Nathan und Amelie 
von Wulffen die Komplexität künstleri-
scher Selbstrepräsentation und das Ver-
hältnis von Erinnerung und Täuschung.
A quick reunion with Krist Gruijthuijsen, 
who was the director of KW until recently. He 
has curated the group show “Ghost Image”  
which explores the complexity of artistic self-
representation and the relationship between 
memory and illusion through works by Hervé 
Guibert, Piotr Nathan and Amelie von Wulf-
fen, among others.

6 Galerie Noah Klink G     
Kulmer Str. 17, 11–15 Sep 12–18, 13 Sep bis 22 Uhr, 
regularly Do–Sa 11–18 Uhr, 31 Aug–5 Okt

Die Schau mit dem geheimnisvollen Titel 
„The House of the Serpent Bearer. The 3rd 
House“ hat die Künstlerin Pina Bendfeld 
initiiert. Sie will durch die Begegnung 
unterschiedlich arbeitender 
Künster:innen Unerwartetes evozieren.

The show with the mysterious title “The 
House of the Serpent Bearer. The 3rd House” 
was initiated by the artist Pina Bendfeld. It 
aims to evoke the unexpected through 
encounters with a diverse range of artists 
and their varied approaches.

7 Galerie Thomas Schulte G   
Potsdamer Str. 81 B, Mercator Höfe, First Floor  
Di–Sa 11–18, 14 Sep–2 Nov, Opening 13 Sep 
18–22 Uhr

Das Galerien-Cluster an der Potsdamer 
Straße zieht immer noch mehr Kunst an: 
Nun wird dort auch die Galerie Thomas 
Schulte Räume beziehen, zusätzlich zur 
Adresse an der Charlottenstraße. Eröffnet 
wird mit der Malerin Cosima zu Knyp-
hausen. 
The gallery cluster on Potsdamer Strasse 
continues to attract more art: Galerie Tho-
mas Schulte will now also open a space the-
re, in addition to its location on Charlotten-
straße. The new space will debut with an 
exhibition by the painter Cosima zu Knyp-
hausen.

8 Gemäldegalerie M  
Matthäikirchplatz, Di, Mi + Fr 10–18, Do bis 20 
Uhr, Sa–So 11–18 Uhr, 10/ 5 €, bis 18 J. + 1. So im 
Monat frei, bis/ through 3 Nov  

Frans Hals ist ein großartiger Porträtist, 
inspirierte wie kein zweiter die Malerei 
der Moderne und wird zu Unrecht nur als 
Nummer drei hinter seinen Zeitgenossen 
Rembrandt und Vermeer gehandelt. Ein 
Alter Meister und ein must see.
Frans Hals is a great portraitist, who inspired 
modernist painting like no other and is 
unjustly ranked third behind his Dutch con-
temporaries Rembrandt and Vermeer. An old 
master and also a must-see.

CHARLOTTENBURG / WILMERSDORF 
1 Bröhan-Museum M

 
 

 Schlossstr. 1a, Di–So 10–18 Uhr, 8/ 5 €,   
 bis 18 J. + 1. So/ Monat frei

Art Deco, das war der luxuriöse und orna-
mentbesessene Stil ders frühen 20. Jahr-
hunderts. Das Bröhan-Museum zeigt in 
der Neupräsentation seiner umfangrei-
chen Sammlung des Art Deco, wie die Idee 
von Modernität und Eleganz in Architek-
tur und Design übersetzt wurde.
Art Deco was the luxurious and ornament-
obsessed style of the early 20th century. In 
the new presentation of its extensive Art 
Deco collection, the Bröhan Museum shows 
how the idea of modernity and elegance was 
translated into architecture and design.

2 CCA P
Kurfürstendamm 20, Di–Sa 14–19 Uhr, 12 Sep–19 
Oct, Opening 11 Sep 18 Uhr

Eine der interessantesten unabhängigen 
Plattformen für zeitgenössische Kunst in 
der Stadt bespielt wieder mal temporär 
neue Räume: Die immersiven Arbeiten 
der Berliner Künstlerin Nazanin Noori 
sind im Kranzlereck zu sehen.
One of the most interesting independent 
platforms for contemporary art is once again 
taking over new spaces. The immersive works 
of Berlin artist Nazanin Noori are now on dis-
play at Kranzlereck.

3 C/O Berlin I
Hardenbergstr. 22–24, Mo–So 11–20 Uhr, 12/ 6 €, 
bis 18 J. frei, 14 Sep–22 Jan, Opening 13 Sep 20 
Uhr

Berlin in den 1990ern – alles schien mög-
lich. Mitten in diese Aufbruchstimmung 
hinein gründete eine Gruppe von 

Fotograf:innen aus der früheren DDR die 
Agentur Ostkreuz und machte sich auf, 
diesen unglaublichen Transitraum zwi-
schen Subkulturen und Turbokapitalis-
mus in Fotografien festzuhalten. Diese 
sind jetzt in der Ausstellung „Träum Weiter 
– Berlin, die 90er“ zu sehen. Außerdem prä-
sentiert C/O Berlin die ersten 
Gewinner:innen des After Nature Prize. 
Laura Huertas Millán und Sarker Protick 
untersuchen die koloniale Vereinnahmung 
der Natur in Kolumbien und Bangladesch.
1990s Berlin – back then, everything seemed 
possible. In the midst of this spirit of opti-
mism, a group of photographers from the for-
mer GDR founded the Ostkreuz Agency and 
set out to capture this incredible transit space 
between subcultures and turbo-capitalism. 
The resulting photographs can now be seen in 
the exhibition “Träum Weiter – Berlin, die 
90er”. C/O Berlin is also presenting the first 
winners of the After Nature Prize. Laura 
Huertas Millán and Sarker Protick examine 
the colonial appropriation of nature in 
Colombia and Bangladesh.

4 Galerie Buchholz G
Fasanenstr. 30, Di–Fr 11–18 Uhr, Sa 11–16 Uhr,  
14 Sep–Oct 19, Opening 13 Sep 18 Uhr

Die Werke von Richard Hawkins sind in 
den Sammlungen bekannter Museen. Nun 
zeigt eine große Übersichtsschau seine 
Gemälde, Collagen und Skulpturen, dar-
unter viele Leihgaben, aus verschiedenen 
Schaffensphasen sowie seine Zusammen-
arbeit mit dem Modelabel Loewe.  
Richard Hawkins’ works are part of renowned 
museum collections, and now a major retro-
spective is showing his paintings, collages and 

sculptures, including many loans, from diffe-
rent points in his career. The exhibition also 
features his collaboration with the fashion 
label Loewe. 

5 Galerie Crone G
Fasanenstr. 29, Di–Sa 11–18 Uhr, 15 Sep 11–18 Uhr, 
14 Sep–19 Okt, Opening 13 Sep 19 Uhr,  

Christoph Schlingensief, 2010 zu früh 
verstorben, war mit seiner Aktionskunst 
wegweisend. Die von Anna-Catharina 
Gebbers kuratierten Ausstellung 
„Deutschlandsuche“ zeigt drei seiner 
Hauptwerke zusammen mit bisher 
unveröffentlichten Materialien. 
Christoph Schlingensief, who passed away 
too soon in 2010, was a pioneering force in 
performance art. The exhibition “Deutsch-
landsuche”, curated by Anna-Catharina Geb-
bers, presents three of his major works 
alongside previously unpublished materials. 

6 Galerie Max Hetzler 1 + 2 G

Goethestr. 2/ 3 + Bleibtreustr 15/16,  Di–Sa 11–18 Uhr, 
8 Sep–26 Okt, Opening 7 Sep 18 Uhr

Deutsche Romantik oder amerikanisch 
Pop Art – Friedrich Kunath zitiert exzessiv 
in seinen Landschaftspanoramen, immer 
auf der Suche nach großen menschlichen 
Gefühlen (Goethestr.). In der Bleibtreu-
straße hängen Arbeiten von Danielle 
Mckinney. Ihre poetisch-dunklen Gemäl-
de zeigen programmtisch Schwarze Frau-
en in privatem Interieur. Mckinney holt 
die Porträtkunst der Moderne ins Jetzt.
 German Romanticism or American pop art 
– Friedrich Kunath draws heavily from both 
in his landscapes, always in pursuit of pro-
found human emotions (Goethestr.). On dis-
play at Bleibtreustraße 45 are works by 
Da nielle Mckinney, whose poetic and moody 
paintings feature Black women in intimate 

interiors. Mckinney brings modernist portrai-
ture into the present.

7 Galerie Meyer Riegger G
Schaperstr. 14, Di–Sa 11–18 Uhr, 14 + 15 Sep 11–18 
Uhr, 14 Sep–26 Okt, Opening 13 Sep 18 Uhr

Von zwei Rheinfahrten hat Caroline Bach-
mann etwa 100 Skizzen ins Atelier mitge-
bracht und sie dort zu 24 Ansichten des 
Rheins ausgearbeitet. Und zwar unter-
schiedlichen. Bekannt ist sie für ihre Serie 
vom Genfer See, den malt sie seit zwölf 
Jahren immer vom gleichen Standpunkt 
aus und immer in der Morgendämmerung.
From two trips along the Rhine, Caroline 
Bachmann brought around 100 sketches back 
to her studio, which she developed into 24 
different views of the river. This is unusual for 
Bachmann; the artist is best known for her 
series of Lake Geneva, which she has been 
painting for twelve years, always from the 
same vantage point and always at dawn.

8 Galerie Michel Werner G   
Hardenbergstr. 9a, Di–Fr 11–18, Sa 11–16 Uhr, 14 
Sep–9 Nov, Opening 13 Sep 18 Uhr

Mit Per Kirkeby (1938–2018) zeigt die 
Galerie Michael Werner einen dänischen 
Klassiker, der Maler, Bildhauer, Architekt 
und auch Dichter war. 
With an exhibition on Per Kirkeby (1938–
2018), Galerie Michael Werner is honouring a 
legendary Danish painter, sculptor, architect 
and poet.

9 Galerie Société G
 

Wielandstr. 26, Mo–Fr 10–18 Uhr, 13 Sep 10–22 
Uhr, 14 Sep 10–18, 15 Sep 12–18 Uhr,  
13 Sep–2 Nov, Opening 12 Sep 18 Uhr  

Dominanz und Unterwerfung, Balance 
und Instabilität, das Menschliche und das 
Inhumane: Die Malerin Conny Maier 

setzt ihre verletzlichen Figuren der bruta-
len Endphase des Anthropozäns aus. 
Dominance and submission, balance and 
instability, the human and the inhuman: the 
painter Conny Maier exposes her vulnerable 
figures to the brutal final phases of the 
Anthropocene.

10 Georg Kolbe Museum M    
Sensburger Allee 25, Mi–Mo 11–18 Uhr, 8/ 5 €, bis 
18 J. + 1. So/ Monat frei, 13 Sep–16 Mar, Opening 
12 Sep 18 Uhr

Im Werk der österreichisch-französi-
schen Künstlerin, Choreografin und 
Regisseurin Gisèle Vienne sind Puppen 
das zentrale Element. Nun ist es erstmals 
und umfassend in Berlin zu erleben: eine 
Einzelausstellung im Haus am Waldsee, 
ihr Stück „Jerk“ in den Sophiensælen (15 
Sep 14 Uhr). Im Georg Kolbe Museum 
stehen Viennes Arbeiten Puppen der 
Klassischen Moderne gegenüber.  
Puppets play a central role in the work of 
the Austrian-French artist, choreographer 
and director Gisèle Vienne. Now, for the first 
time, her work can be experienced in Berlin, 
with a solo exhibition at Haus am Waldsee, 
her play “Jerk” at Sophiensæle (15 Sep 14 
Uhr).  At Georg Kolbe Museum, Vienne‘s 
coworks are juxtaposed with dolls from the 
classical-modern avant-garde.  

11 Helmut Newton Stiftung M
Jebensstr. 2, Di–So 11–19 Uhr, Do bis 20 Uhr, 12/ 
6 €, bis 18 J. frei, bis/ through 16 Feb 

„Berlin Berlin“ ist die Gruppenausstellung 
betitelt, mit der die Helmut Newton Stif-
tung ihr 20-jähriges Jubiläum und New-
tons Geburtsstadt feiert. 
With the group show “Berlin Berlin”, Hel-
mut Newton Foundation is celebrating its 
20th anniversary and Newton’s birthplace. 

12 Kommunale Galerie Berlin I

Hohenzollerndamm 176, Di–Fr 10–17,  
Mi 10–19, Sa + So 11–17 Uhr, 20 Sep–24 Nov, 
Opening 19 Sep 17 Uhr 

West-Berlin in den 1970ern, das war ein 
vom Kunstmarkt weitgehend abgeschot-
teter Raum und gleichzeitig ein Magnet 
für Künstler:innen, die anarchisch und 
konzeptionell arbeiten wollten. Aus der 
Sammlung der Kommunalen Galerie hat 
Christoph Tannert eine Ausstellung über 
diese spannende Zeit kuratiert.
West Berlin in the 1970s was was largely iso-
lated from the art market, yet it became a 
magnet for artists who wanted to work anar-
chically and conceptually. Christoph Tannert 
has curated an exhibition from the Kommu-
nale Galerie’s collection, exploring this fasci-
nating era.

13 Stiftung Kunstforum  
Berliner Volksbank I
Kaiserdamm 105, Di–So 10–18 Uhr, 5/ 3 €, bis 18 
J. frei, 11 Sep–8 Dez, Opening 11 Sep 11–19 Uhr

Der Berliner Konzeptkünstler Michael 
Müller kuratiert die zweiteilige Ausstel-
lung „Durchdringen: Das U/unheimliche 
S/sehen“, im ersten Teil mit Werken aus 
der Sammlung der Stiftung Kunstforum 
Berliner Volksbank –etwa von Galli und 
Cornelia Schleime. Im zweiten Teil wird 
Müller auf diese Sammlung mit eigenen 
Arbeiten reagieren.
Berlin-based conceptual artist Michael Mül-
ler curates the two-part exhibition “Penetra-
ting: The U/Uncanny S/Seeing”. The first part 
features Kunstforum Berliner Volksbank 
Foundation’s collection, including pieces by 
Galli and Cornelia Schleime. In the second 
part, Müller will respond to this collection 
with his own works.
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1 Akademie der Künste I  
Pariser Platz 4, Di–Fr 14–19, Sa + So 11–19 Uhr, 
10/ 7 €, bis 18 J. + 1. So im Monat frei,  
14 Sep–24 Nov, Opening 13 Sep 18 Uhr

Candida Höfer ist berühmt für großfor-
matige Fotografien öffentlicher Häuser. In 
der Ausstellung zeigt die Trägerin des 
Käthe-Kollwitz-Preises 2024 Aufnahmen 
von Bauwerken in Weimar und Berlin.  
Candida Höfer is famous for her large-format 
photographs of public buildings and has been 
awarded the 2024 Käthe Kollwitz Prize. In 
the exhibition, she showcases photographs of 
important buildings in Weimar and Berlin. 

2 Boros Collection S  
Reinhardtstr. 20, Open House 15 Sep, 13.30–18 
Uhr, 15/ 10 €, sonst nur nach Vereinbarung/ 
regularly by appointment only: Do–So 10–18 
Uhr, 18/ 10 €   

Die Privatsammlung zeigt auf 3.000 Qua-
dratmetern eines ehemaligen Bunkers 
zeitgenössische Kunst. Die aktuelle Prä-
sentation umfasst Werke von etwa Julian 
Charrière und Anne Imhof. 
In a former bunker, the private collection 
brings together contemporary art on 3,000 
square metres.  The current display includes 
works by artists such as Julian Charrière and 
Anne Imhof.

3 Die Möglichkeit einer Insel  P  
Inselstr. 7, Fr–So 14–18 Uhr, 12 Sep 14–18 Uhr, 
12 Sep–20 Okt, Opening 11 Sep 18 Uhr

Der Projektraum feiert sein fünfjähriges 
Bestehen mit der Gruppenschau „Modell 
und Wirklichkeit“. Es geht um den 
Modellcharakter von Utopien und deren 
Umsetzung wie im DDR-Plattenbau.
The project space is celebrating its fifth anni-

6 Galerie Eigen+Art Lab G  
Torstr. 220, Di–Fr 14–18/ Sa 11–18 Uhr, 13 Sep bis 
22 Uhr, 6 Sep–26 Okt, Opening 5 Sep 17 Uhr

In seiner Fotoserie „Vaterland“ porträtiert 
Eric Meier Männer aus einer Wohnstätte 
für Alkoholkranke in Eisenhüttenstadt 
und bietet einen Einblick auch in (ost-)
deutsche Geschichte.  
In his photo series “Fatherland”, Eric Meier 
portrays men from a residential centre for 
alcoholics in Eisenhüttenstadt, offering an 
insight into (East) German history.

7 Galerie Thomas Schulte G   
Charlottenstr. 24, Di–Sa 12–18 Uhr, 11 Sep–2 Nov, 
Opening 11 Sep 18 Uhr  

Der Konzeptkünstler Allan McCollum 
interpretiert seine Installation „Each and 
Every One of You“ (2004) neu, mit 1.200 
gerahmten Drucke von gebräuchlichen 
Vornamen. Die neue Arbeit spiegelt 
gesellschaftliche Veränderungen.
Conceptual artist Allan McCollum reinter-
prets his installation “Each and Every One of 
You” (2004) with 1,200 framed prints of com-
mon first names. The new work reflects social 
changes.

8 ifa- Galerie I   
Linienstr. 139/140, Di–So 14–18, Do bis 20 Uhr,  
12 Sep–19 Jan, Opening 11 Sep 19 Uhr

Sara Ouhaddou zeigt, wie Kunst und 
Kunsthandwerk ineinandergreifen. Die 
Werke der französisch-marokkanischen 
Künstlerin entstehen in Zusammenarbeit 
mit Handwerker:innen in Marrakesch..  
Sara Ouhaddou shows how art and craft 
intertwine. The works of the French-Moroc-
can artist are created in collaboration with 
craftspeople from Marrakech. 

9 Julia Stoschek Collection S  
Leipziger Str. 60, Sa + So 12–18 Uhr, 5 €, bis 18 J. 
frei, 12 Sep–27 Apr, Opening 11 Sep 18 Uhr 

In der Gruppenausstellung „After Images“ 
sind über 25 Werke zeitbasierter Kunst zu 
sehen, darunter neue Arbeiten, die sich 
vom Bildschirm hin zu körperlichen und 
sinnlichen Erfahrungen erweitern. 
The group exhibition “After Images” features 
over 25 works of time-based art, including 
contributions that move beyond the screen 
and engage with physical and sensory experi-
ences.

10 Klemm‘s G    
Leipziger Str. 58, Mi–Sa 12–18 Uhr, 13 Sep 11–22 
Uhr, 11 Sep–19 Okt, Opening 11 Sep 11–21 Uhr

„Unfolding“ ist die erste Gruppenschau 
im neuen Raum der Galerie. Sie zeigt Wer-
ke aller 21 Künstler aus dem Programm: 
zur Architektur des Ortes. 
The first group show in the gallery’s new 
space,“Unfolding”, showcases works by all 21 
artists from the programme and focuses on 
the architecture of the location. 

11 KVOST I   
Leipziger Str. 47, Mi–Sa 14–18 Uhr, 12 Sep–16 
Nov, Opening 11 Sep 18 Uhr 

Magdalena Ciemierkiewicz erforscht die 
Kultur in der ukrainisch-polnischen 
Grenzregion, in der Nationen, Religionen 
und Zugehörigkeiten aufeinandertreffen. 
Magdalena Ciemierkiewicz explores the cul-
ture of the Ukrainian-Polish border region, 
where different nations, religions and affilia-
tions intersect. 

12 KW Institute for Contempo-
rary Art (Kunst-Werke) I   
Auguststr. 69, Mi–Mo 11–19, Do 11–21 Uhr, 13 Sep 
11–21 Uhr, 10/ 6 €, bis 18 J., Do ab 18 Uhr + 1. So/ 
Monat frei, bis/ through 20 Okt, Performances 
14 + 15 Sep 14 + 18 Uhr

Am 13 Sep 19 Uhr sind die Ausstellungen 
von Luiz Roque, Pia Arke und Jimmy 
DeSana & Paul P. kostenfrei zu sehen. 

FRIEDRICHSHAIN / LICHTENBERG
1 Architektur Galerie Berlin G    
Karl-Marx-Allee 96, Di–Fr 14–19, Sa 12–18 Uhr,  
6 Sep–12 Okt, Opening 5 Sep 19 Uhr    

Galerist Ulrich Müller stellt Bauexperten 
aus dem Hintergrund vor: Schnetzer Pus-
kas Ingenieure. Das Büro aus der Schweiz, 
das auch eine Dependance in Berlin hat, 
baute unter anderem mit Herzog & de 
Meuron die Hamburger Elbphilharmonie.  
Gallery owner Ulrich Müller presents con-
struction experts: Schnetzer Puskas Ingeni-
eure. The Swiss firm, which also has a branch 
in Berlin, built, among others, the Hamburg 
Elbphilharmonie concert hall in collaborati-
on with Herzog & de Meuron.

2 Fotogalerie Friedrichshain I     
Helsingforser Platz 1, Di–Sa 14–18, Do 10–20 Uhr, 
bis/ through 27 Sep 

Arbeit in der späten DDR ist Thema der 
Doppelschau mit Schwarzweiß-Fotografie 
von Kurt Buchwald und Hans-Wulf Kunze. 
Buchwald zeigt Arbeiter im Straßenbau in 
Ost-Berlin, Kunze porträtierte Arbeitende 
in einer Magdeburger Fischfabrik.  
This show with black-and-white photography 
by Kurt Buchwald and Hans-Wulf Kunze 
explores labour in the late DDR. Buchwald 
shows construction workers on the roads of 
East Berlin, while Kunze’s images capture 
workers in a Magdeburg fish factory.

3 Galeria Plan B G   
Strausberger Platz 1, Di–Sa 12 –18 Uhr, 14+15 Sep 
11–18 Uhr, 14 Sep–26 Okt, Opening 13 Sep 18–22

Iulia Nistor stellt aus: Die Malerin unter-
sucht am Beispiel von Schrift und Malerei, 
was menschliche Wahrnehmung beein-
flusst und wie sich diese Voraussetzungen 
zur Repräsentation des Wahrgenomme-

nen verhalten. Klingt schwierig? Nistor 
hat in Philosophie promoviert. 
Using writing and painting, Iulia Nistor 
examines what influences human perception 
and how these conditions relate to the repre-
sentation of what is perceived. Sounds com-
plicated? Well, Nistor has a PhD in philoso-
phy.  

4 Galerie 100 I   
Konrad Wolf-Str. 99, Di–Fr 10–18, So 14–18 Uhr, 
bis/ through 13 Okt

Der Künstler Alfred Banze ist bekannt für 
partizipative Projekte. Banze zeigt in „Von 
überall und hier“ Zeichnungen, Filme und 
Installationen.  
The artist Alfred Banze is known for partici-
patory projects. In the exhibition “Von über-
all und hier”, Banze is showing drawings, 
films and installations.

5 Galerie Capitain Petzel G   
Karl-Marx-Allee 45,  Di–Sa 11–18 Uhr, 12 Sep 
11–18, 13 Sep 18–22, Sa+So 11–18 Uhr,   
13 Sep–26 Okt, Opening 11 Sep 14.30–20 Uhr

In seiner ersten Einzelschau bei Capitain 
Petzel will Mikołaj Sobczak den 
geräumigen Flachbau in eine Theater-

kulisse verwandeln. Unter dem Titel   
 „Le Boudoir de L’Amour“ inszeniert er 
Momente aus der Geschichte der 
Verfolgung Homosexueller und der 
queeren Emanzipation.
In his first solo show at Capitain Petzel, 
Mikołaj Sobczak transforms the spacious 
low-rise building into a theatre. With “Le 
Boudoir de LʼAmour”, Sobczak is staging 
moments from the history of the persecution 
of homosexuals, and of queer emancipation.

6 Galerie im Turm I   
 
 

Frankfurter Tor 1, Mo–So 10–20 Uhr, bis/ 
through 13 Okt

In „fromBattlefields toRoborders“ zeigt 
die Berliner Künstlerin Maithu Bùi unter 
anderem eine neue Videoarbeit zu Über-
wachung, Grenzen und Ausgrenzung. Bùi 
war Teilnehmerin der Berlin Biennale 
2022 und zuletzt „Mensch-Maschine- 
Stipendiatin“ der Akademie der Künste.
With “fromBattlefields toRoborders”, Berlin-
based artist Maithu Bùi is showing a new 
video work on surveillance, borders and 
exclusion. Bùi took part in the Berlin Bienna-
le 2022 and was “Man-Machine Fellow” at 
the Akademie der Künste.

7 Haubrok Foundation S   A    
Herzbergstr. 40–43, Opening 8 Sep 16–19 Uhr, 
Party 15 Sep 14–22 Uhr, weitere Besuche nur 
n.V./ further visits only by app.: haubrok.org

Die ehemalige Fahrbereitschaft mit Ate-
liers, der Sammlung von Axel und Barbara 
Haubrok sowie Handwerksbetrieben zeigt 
eine Soloschau von David Zink Yi, der 
auch in der neuen Sammlungspräsentati-
on des Hamburger Bahnhofs vertreten ist, 
und die Gruppenschau „the day before 
sewn into sleep“ mit Lichtskulpturen und 
textilen Arbeiten. Auf dem Sommerfest 
am 15 Sep treten unter anderem Ilit Azou-
lay und Blue Kite auf.
Haubrok Foundation, home to ateliers, work-
shops and the collection of Axel and Barbara 
Haubrok, is showing two exhibitions: a solo 
show by David Zink Yi, who is also represen-
ted in the new collective showcase at Ham-
burger Bahnhof, and the group show “the day 
before sewn into sleep”, with light sculptures 
and textile works by Martin Boyce, among 
others. Don’t miss the summer festival on 15 
Sep, with talks, concerts and performances by 
Ilit Azoulay and Blue Kite.

8 Inselgalerie Berlin I    
Petersburger Str. 76a, Di–Fr 14–19 Uhr,  
Sa 13–17 Uhr bis/ through 28 Sep

Der Ausstellungsort der Fraueninitiative 
Xanthippe e.V. ist auf Gegenwartskünstle-
rinnen spezialisiert. Anna Berndtson, 
Veruschka Bohn, Kim Dotty Hachmann, 
Kika Nicolela und Ju Schnee stellen 
Arbeiten zu und mit digitaler Technik aus. 
At the exhibition space of the women’s initia-
tive Xanthippe e.V., the focus lies on contem-
porary female artists. Anna Berndtson, 
Veruschka Bohn, Kim Dotty Hachmann, Kika 
Nicolela and Ju Schnee are showing works 
about and with digital technology.

9 Lange Nacht der Bilder I   
 
 

Verschiedene Orte, varioius places:  
www.langenachtderbilder.de, 6 Sep 18–24 Uhr

Über 40 Lichtenberger Kulturhäuser öff-
nen an einem Freitagabend ihre Türen. 
Koordiniert vom Bezirksamt beteiligen 
sich an der „Langen Nacht der Bilder“ Stu-
diohäuser, Werkstätten, Bühnen und 
Läden. Sie bieten Kunstgespräche, Aus-
stellungen, Performances und Musik an. 
Besucher:innen sind in der Regel indivi-
duell oder auf Führungen zu Fuß bezie-
hungsweise mit dem Rad dabei. 
Organised by the Bezirksamt, the “Long 
Night of Pictures” sees more than 40 cultural 
venues in Lichtenberg open their doors on 
Friday evening. Studios, workshops, stages 
and shops offer talks, exhibitions, perfor-
mances and music. Visitors can go by them-
selves or join guided tours on foot or by bike. 

10 Mies van der Rohe Haus I    
Oberseestr. 60, Di–So 10–17 Uhr, bis/ through 24 
Nov 

In dem von Ludwig Mies van der Rohe 
erbauten Gartenhaus zeigt Künstler 
Andreas Barth seinen Arbeiten zusam-

men mit Objekten aus der Designsamm-
lung Podlasly in der Tradition der Moder-
ne von Bauhaus bis DDR.  
In the garden house built by Ludwig Mies van 
der Rohe, artist Andreas Barth presents his 
works alongside objects from the Podlasly 
design collection, following the tradition of 
Modernism from the Bauhaus to the DDR.

11 Neue Gesellschaft für  
Bildende Kunst (NGBK) I   
Place Internationale, Maxie-Wander-Str. 79, Do + 
Sa 15–19 Uhr, bis/ through 30 Sep

Das „Klassenzimmer der Zukunft“ ist ein 
temporärer Raum der NGBK auf dem 
Place Internationale, der als Ausstellungs- 
und Bildungsort dient. Schüler:innen und 
Künstler:innen haben den ehemaligen 
Messepavillon, der ursprünglich 1971 für 
die Dresdner Bank entworfen wurde, 
restauriert: auch als Symbol für Wieder-
verwertung und Nachhaltigkeit. 
The “Classroom of the Future”, a temporary 
initiative by NGBK located at Place Interna-
tionale, serves as both an exhibition and 
education center. This space stands as a sym-
bol of recycling and sustainability, having 
been restored by students and artists from its 
original form as a trade fair pavilion desi-
gned for Dresdner Bank in 1971.

12 Projektraum  
Alte Feuerwache I   
Marchlewskistr. 6, So–Mi 12–19, Do–Sa 12–20 Uhr, 
bis/ through 22 Sep   

In der Alten Feuerwache zeigt der Berli-
ner Künstler Gerd Sonntag sein Künst-
lerbuch über eine Sängerin: „An Patricia 
Petibon – Traumbriefe aus Berlin“. 
At the Alte Feuerwache, Berlin artist Gerd 
Sonntag is showing his artist‘s book about a 
singer: “To Patricia Petibon - Dream Letters 
from Berlin”. 

13 rk Galerie für zeit-
genössische Kunst I   
Möllendorffstr. 6, Mo–Fr 10–18 Uhr, bis/ through 
13 Nov

Die Gruppenausstellung „OF LOVE“ han-
delt von altruistischen Taten aus Sorge für 
Menschen und Umwelt. 14 internationale 
Künstler:innen wollen Liebe sichtbar 
machen, die Menschen dazu bringt, die 
Welt zu verbessern. 
The group exhibition “OF LOVE” is about 
altruistic acts of care for people and the envi-
ronment. 14 international artists attempt to 
visualise the love that drives people to make 
the world a better place.

14 Schloss Biesdorf I   
Alt-Biesdorf 55, Mi–Mo 10–18, Fr 12–21 Uhr, 16 
Sep–23 Feb, Opening 15 Sep 18 Uhr

Das Team von Schloss Biesdorf widmet 
dem 1934 in Berlin geborenen Achim 
Freyer eine Retrospektive mit Arbeiten 
aus 70 Jahren. Freyer floh 1972 aus der 
DDR in den Westen. Das Werk des Malers, 
Bühnen- und Kostümbildners, das von 
der Figürlichkeit zur Abstraktion führt, 
thematisiert deutsche Geschichte. Weitere 
Ausstellungsorte: www.achimfreyer.com. 
The team of Schloss Biesdorf is dedicating a 
retrospective to Achim Freyer, who was born 
in Berlin in 1934, with works spanning 70 
years. Freyer fled from the DDR to West Ger-
many in 1972. His work, which ranges from 
figuration to abstraction, addresses German 
history. Further exhibition places:  
www.achimfreyer.com.

Neue Performances werden Sarah Aviaja 
Hammeken (14 Sep) und Amina Szecsödy 
(15 Sep) präsentieren.
On 13 Sep 7pm, you can visit the exhibitions 
by Luiz Roque, Pia Arke and Jimmy DeSana 
& Paul P. free of charge. New performances 
will be presented by Sarah Aviaja Hammeken 
(14 Sep) and Amina Szecsödy (15 Sep).

13 Neue Gesellschaft für  
Bildende Kunst (NGBK) I   
Karl-Liebknecht-Str. 11–13, 1. Etage/ 2nd floor, 
Di–So 12–18/ Fr 12–20 Uhr, 12 Sep–17 Nov, 
Opening 11 Sep 18 Uhr

In „Orangerie der Fürsorge“ untersuchen 
Künstler:innen die Topfpflanze als 
Schnittpunkt politischer Themen. Eine 
Installation zur Pflege und Vermehrung 
ausrangierter Zimmerpflanzen soll die 
Beziehung zwischen Mensch und Pflanzen 
veranschaulichen.
In “Orangery of Care”, artists examine the 
potted plant as an intersection of political 
themes. An installation on the care and pro-
pagation of discarded houseplants illustrates 
the relationship between humans and plants.

14 Neuer Berliner Kunstverein 
(n.b.k) I   
Chausseestr. 128/129, Di–So 12–18, Do bis 20 Uhr, 
11 Sep–19 Nov, Opening 11 Sep 18 Uhr

 „Pier Paolo Pasolini. Porcili“ zeichnet mit 
Fotos, Filmen, Zeitungsartikeln, Büchern 
und Kostümen Werk und Gedanken des 
italienischen Ausnahmeregisseurs nach. 
 “Pier Paolo Pasolini. Porcili” traces the work 
and thoughts of the exceptional Italian 
director using original material, such as pho-
tographs, films, newspaper articles, books 
and film costumes. 

15 Schinkel Pavillon P   
 
 

Oberwallstr. 32, Do + Fr 14–19/ Sa + So 11–19 Uhr, 
6/ 4 €, 12 Sep–2 Feb, Opening 11 Sep 18 Uhr  

Die große Ausstellung „Der heimische 
Waldboden. Höhere Wesen befahlen: Pol-
ke zeigen!“ würdigt Sigmar Polkes Werk, 
das geprägt ist von Ironie, Experimentier-
freude und politischen Kommentaren – 
in Malerei, Fotografie, Filme und Grafiken.  
The major exhibition “Der heimische 
Waldboden. Höhere Wesen befahlen: Polke 
zeigen!” honours Sigmar Polke’s work – cha-
racterised by irony, a love of experimentation 
and political commentary – across painting, 
photography, cinematography and graphics.  
 
16 Sprüth Magers G   
Oranienburger Str. 18, Di–Sa 11–18 Uhr,  
14 Sep–26 Okt, Opening 13 Sep 18 Uhr   

John Baldessaris Einzelausstellung 
„Ahmedabad 1992“ zeigt eine Reihe von 
Assemblagen, die der Konzept- und 
Medienkünstler in Indien geschaffen hat. 
Gleichzeitig gibt der dänische Maler Oli-
ver Bak mit mystischen Gemälden sein 
Debüt in Deutschland. 
John Baldessari’s solo exhibition “Ahmedabad 
1992” shows a series of assemblages that the 
conceptual and media artist created during 
his stay in India. At the same time, Danish 
painter Oliver Bak is making his debut in 
Germany with mystical paintings.

17 Sweetwater G    
Leipziger Str. 56–58, Di–Sa 11–18 Uhr, 13 Sep 
11–22 Uhr, 15 Sep 12–18 Uhr, 12 Sep–26 Okt,  
Opening 11 Sep 18 Uhr

Kayode Ojo aus New York erforscht Gla-
mour und Dynamiken zwischenmensch-
licher Beziehungen: in Skulpturen aus 
Alltagsgegenständen und spontanen Ana-
logfotos. 
Using sculptures made from everyday objects 
and spontaneous analogue photos, New York 
artist Kayode Ojo explores glamour and the 
dynamics of interpersonal relationships.

versary with the exhibition “Model and Rea-
lity”, exploring the model-like nature of uto-
pias and their implementation, as seen in the 
prefab buildings of the DDR. 

4 Fluss Bad Berlin P  
c/o Bauakdemie, Schinkelplatz 1, 12 Sep 12–17 
Uhr, 13–15 Sep 12–20 Uhr, 12 Sep–15 Sep

Der gemeinnützige Verein Fluss Bad Ber-
lin, der Schwimmen in der Spree möglich 
machen will, präsentiert die Ausstellung 
und Auktion „50 Für Bad Berlin“. Gezeigt 
werden Arbeiten von Künstler: innen und 
Architek t:innen, die die Initiative unter-
stützen. Auktion: 12 Sep 18 Uhr
The non-profit organisation Fluss Bad Berlin, 
which aims to make swimming in the Spree 
River possible, is presenting an exhibition 
and auction called “50 For Bad Berlin”, which 
features works by artists and architects sup-
porting the initiative. Auction: 12 Sep 6pm.

5 Fotografiska I
Oranienburger Str. 54, Mo–So 10–23 Uhr, 16/14/ 
8 €, Talk 11 Sep 19 Uhr, Eintritt frei

Die Videokünstlerin Eli Cortiñas erforscht 
die Rolle von Menschlichkeit durch KI-
Gespräche (bis 1 Dez). Der Fotograf Lukas 
Städler zeigt Momente sexueller Begeg-
nungen zwischen Männern in Berliner 
Natur (bis 11 Okt). Am 11 Sep sprechen die 
Fotografin Josèfa Ntjam (bis 6 Okt) und Eli 
Cortiñas mit Kuratorin Nóra Ó Murchú + 
Performance von Justin Kennedy (18 Uhr).
Video artist Eli Cortiñas explores the 
meaning of humanity through conversations 
with AI (through 1 Dec). Photographer Lukas 
Städler captures moments of sexual encoun-
ters between gay men in Berlin’s green spaces 
(through 911Oct). On 11 Sep, Fotografiska 
hosts a conversation between the artists 
Josèfa Ntjam (through 6 Oct) and Eli Cor-
tiñas and curator Nóra Ó Murchú. Plus: Per-
formance by Justin Kennedy (6pm).

KREUZBERG / NEUKÖLLN
1 Berlinische Galerie M   
Alte Jakobstr. 124–128, Mi–Mo 10–18 Uhr, 10/ 6 €, 
bis 18 J., Geflüchtete + 1. So/ Monat frei

Die Berliner Künstlerin Mariechen Danz 
hat den GASAG-Kunstpreis 2024 gewon-
nen und zeigt Abformungen menschli-
cher Glieder und Organe, die sie mit 
Objekten aus Technik und Kosmos ver-
bindet (13 Sep–31 Mar, opening 12 Sep  18 
Uhr). Zudem präsentiert das Museum den 
Straßenfotografen Akinbode Akinbiyi, 
Hannah-Höch-Preis 2024, und Özlem 
Altın, Hannah-Höch-Förderpreis 2024 (bis 
14 Okt). Außerdem: „Closer to Nature“, 
über nachwachsende Baumaterialien (bis 
14 Okt). 
Berlin artist Mariechen Danz, recipient of 
the GASAG Art Prize 2024, is showcasing 
casts of human limbs and organs, which she 
combines with objects from the realms of 
technology and space (13 Sep-31 Mar, opening 
12 Sep 6pm). The museum is also showing 
works by street photographer Akinbode 
Akinbiyi, winner of the Hannah Höch Prize 
2024, and Özlem Altın, winner of the Han-
nah Höch Prize 2024 (through 14 Oct). Also 
on: “Closer to Nature”, an exhibition on rene-
wable building materials (through 14 Oct). 

2 Daad-Galerie I  
Oranienstr. 161, Di–So 12–19 Uhr, 12 Sep–10 Nov, 
Opening 11 Sep 18 Uhr 

In der Galerie des Deutschen Akademi-
schen Austauschdienstes stellt Patricia 
Belli aus. Die Künstlerin aus Nicaragua 
war 2022 Stipendiatin des Programms. 
Ihre Installationen und Textilarbeiten mit 
Fundgegenständen handeln von der Ver-
letzlichkeit des Lebens. 
The Gallery for German Academic Exchange 
Service is hosting Patricia Belli, a Nicaraguan 

artist and former scholarship holder of the 
exchange programme in 2022. Dealing with 
the vulnerability of life, her installations and 
textile works incorporate found objects.

3 Freundeskreis Willy- Brandt-
Haus e.V. I   
Stresemannstr. 28, Di–So 12–18 Uhr, Ausweis 
erford./ ID requ., 12 Sep–10 Nov, Opening 11 Sep 
19 Uhr

Gemeinsam mit Obdach- und Wohnungs-
losen hat die Künstlerin Debora Ruppert 
ein Multimedia-Projekt über den Alltag 
der Teilnehmenden verwirklicht: die 
Ausstellung „Stimmen der Straße“. 
Together with people with living difficulties, 
artist Debora Ruppert has created an exhibi-
tion that explores the living realities of the 
participants, titled “Voices of the Street”. 

4 Galerie Barbara Thumm G  
Markgrafenstr. 68, Mi–Sa 12–18 Uhr, 13 Sep 12–22 
Uhr, 15 Sep 12–18 Uhr, 7 Sep–2 Nov, Opening 6 
Sep 18 Uhr

Die multidisziplinäre Künstler:in und 
Aktivist:in Elyla aus Nicaragua stellt par-
allel zu Martin Dammann aus Berlin aus, 
der zuletzt dynamische Zeichnungen 
fragmentierter Wälder schuf.  
The Nicaraguan multidisciplinary artist and 
activist Elyla is exhibiting alongside Berlin-
based artist Martin Dammann, whose latest 
works are dynamic drawings of fragmented 
forests.     

5 Galerie Carlier | Gebauer G  
Markgrafenstr. 67, Di–Sa 11–18 Uhr, 11 + 15 Sep 
11–18, 12 Sep 11–20, 13 Sep 11–22 Uhr, Opening 13 
Sep, 18 Uhr, ab/ from 14 Sep

Die Galerie zeigt Dor Guez und Paul Pfeif-
fer. Pfeiffer aus New York stellte jüngst im 

Museum of Contemporary Art Los Ange-
les Arbeiten zu seinem wichtigsten The-
ma aus: wie Massenevents auf das kollek-
tive Bewusstsein wirken.  
In a two-in-one showcase, the gallery is pre-
senting works by Dor Guez and Paul Pfeiffer. 
New York artist Pfeiffer recently exhibited at 
the Museum of Contemporary Art Los Angeles 
on his most prominent theme: how do mass 
events affect the collective consciousness?

6 Galerie im Körnerpark I
Schierker Str. 8, Mo–So 10–20 Uhr, bis/ through 
9 Okt

Eine fast romantische Ausstellung: 
„Unbändiger Glanz“ holt Pflanzen ins 
Haus. Acht Künstler:innen, unter ihnen 
Anne Duk Hee Jordan und Nika Radić, 
thematisieren, was Umweltgefährdung 
und Artenverlust für sie bedeutet.   
Almost romantic: the exhibition “Untamed 
Splendour” brings plants indoors. Eight 
artists, including Anne Duk Hee Jordan and 
Nika Radić, explore what environmental 
endangerment and species loss mean to them. 

7 Galerie im Saalbau I  
Karl-Marx-Str. 141, Mo–So 10–20 Uhr, bis/ 
through 9 Okt

Jota Kayodê Ramos, in Brasilien geboren, 
lebt in Berlin und thematisiert 
Erfahrungen als trans Person of Color.
Jota Kayodê Ramos, born in Brazil and based 
in Berlin, explores their experiences as a trans 
person of colour.

8 Gropius Bau I  
Niederkirchnerstr. 7, Mo, Mi–Fr 12–19, Sa+So 
11–19 Uhr, 12  + 13 Sep 12–22 Uhr, 14 + 15 Sep 
11–22 Uhr, 9/ 6 €, bis 18 J. + TLE frei, 12 Sep–12 
Jan, Opening 11 Sep 19 Uhr  

Ihre erste Ausstellung widmet die neue 
Direktorin Jenny Schlenzka Rirkrit Tira-
vanija. Der international pendelnde 

Künstler aus Thailand zeigt eine multi-
mediale Werkschau über seine 30-jährige 
enge Beziehung mit Deutschland. Der 
Lichthof mit Bühne und Tischtennis von 
Tiravanija ist kostenfrei zugänglich.  
Gropius Bau’s new director Jenny Schlenzka is 
dedicating her first exhibition to Rirkrit Tira-
vanija. The international artist from Thai-
land is showing a multimedia retrospective 
of his 30-year-long relationship with Germa-
ny. The atrium with Tiravanija’s stage and 
table tennis is accessible free of charge.

9 Jüdisches Museum M   
Lindenstr. 9–14, Mo–So 10–18 Uhr, 10/ 4 €, bis 18 
J., 1. So / Monat + TLE frei, bis/ through 6 Okt

Mit „Sex. Jüdische Positionen“ beleuchtet 
das Museum die Rolle von Sexualität im 
Judentum. Es geht um alte und neue Tex-
te, orthodoxes und liberales Judentum. 
Die Museumsakademie veranstaltet 
unter anderem die Gesprächsreihe des 
Soziologen Natan Sznaider zu „Ambigui-
tätstoleranz“ (www.jmberlin.de).
With “Sex. Jewish Positions”, the museum 
 sheds light on the role of sexuality in Juda-
ism. It looks at old and new texts, orthodox 
and liberal Judaism. The museum academy is 
also organising talks by sociologist Natan 
Sznaider on “Ambiguity Tolerance” amongst 
others (www.jmberlin.de).

10 Kindl–Zentrum für zeitge-
nössische Kunst I   
Am Sudhaus 3, Mi 12–20, Do–So 12–18 Uhr, 10/ 7/ 
4 €, bis 18 J. + 1. So/ Monat frei, Openings 14 Sep  
18 Uhr

Alfredo Jaar aus Chile baut eine 
Installation zum Zustand unseres 
verwundeten Planeten (15 Sep–1 Jun). Der 
Fotograf Samuel Fosso aus Frankreich, in 
Kamerun geboren, zeigt Selbstinszenie-
rungen, Nina E. Schönefeld aus Berlin ein 
neues Sci-Fi-Video über Aktivismus 

gegen Rechtsextremismus (beide 15 
Sep–16 Feb). Die internationale 
Gruppenschau „The New Subject“ handelt 
von Folgen technischen Fortschritts für 
menschliche Körper (15 Sep–26 Jan).
Alfredo Jaar from Chile is showcasing an 
installation on the state of our wounded pla-
net (15 Sep–1 Jun). French photographer 
Samuel Fosso, born in Cameroon, is showing 
a series of self-portraits. Berlin artist Nina E. 
Schönefeld presents a new sci-fi video about 
activism against right-wing extremism (both 
15 Sep–16 Feb). The international group show 
“The New Subject” deals with the conse-
quences of technological progress for human 
bodies (15 Sep–26 Jan).

11 Kunstbrücke am  
Wildenbruch I   
Weigandufer/ Ecke Wildenbruchbrücke,  
Mi–So 12–18 Uhr, 7 Sep–3 Nov

Das Nürnberger Atelier Quer baut einen 
immersiven Raum: Spiegel und Leucht-
röhren verwandeln die ehemalige Toilet-
tenanlage in eine Variation ihrer selbst.
Atelier Quer from Nuremberg creates an 
immersive space: mirrors and fluorescent 
tubes transform the former lavatory into a 
variation of itself. 

12 Kunstraum Kreuzberg I   
Mariannenplatz 2, So–Mi 10–20, Do–Sa 10–22 
Uhr, 31 Aug–3 Nov

Goldrausch ist eine öffentlich geförderte 
Weiterbildung für professionelle Künstle-
rinnen. Die 15 Absolventinnen 2024 zei-
gen Arbeiten aller Genres. Goldrausch-
Ausstellungen sind in der Regel Pulsmes-
ser dafür, was bei Berliner Künstlerinnen 
Thema ist.
Goldrausch is a publicly-funded training pro-
gramme for professional female artists. This 
year’s 15 graduates are showing works from 
all genres. Goldrausch exhibitions serve as a 

reliable barometer for the topics and themes 
that resonate with Berlin’s female artists.

13 Positions Berlin Art Fair ME     
Flughafen Tempelhof Hangar  6–7, Tempelhofer 
Damm, 13 Sep 14–20, 14 Sep 11–19 Uhr, 15 Sep 
11–18 Uhr, 20/ 10 €, Evening Ticket 10 €, bis 18 J. 
frei, Opening 12 Sep 18 Uhr, 20 €

2024 präsentiert die Berliner Kunstmesse 
107 Galerien aus 24 Ländern. Ein Fokus 
liegt auf Südkorea. Zudem: Preise, Talks, 
Mode und koreanisches Essen. 
In 2024, the Berlin art fair presents 107 galle-
ries from 24 countries. One focus this year 
will be South Korea. Plus: award ceremonies, 
talks, fashion and Korean food.

14 Soma Art Berlin P  
Eylauer Str. 9, Mi–Sa 14–18 Uhr nach 
Vereinbarung/ by app., 11 Sep 16–21 Uhr, 12 
Sep–15 Sep 14–19 Uhr, bis/ through 20 Sep

Marlene Bart zeigt eine Installation mit 
VR, AR und IRL-Elementen, die helfen 
sollen, anthopozentrische Perspektiven 
zu überwinden.
Marlene Bart is showing an installation with 
VR, AR and elements from real life. Her aim 
is to move away from anthropocentric per-
spectives.

15 Spore Initiative P  
Hermannstr. 86, Do–Fr 15–20, Sa/ So 12–20 Uhr, 
bis/ until 14 Feb

Der Projektraum Spore macht interaktive 
Veranstaltungen zu Techniken der 
Wasserpflege, zu Waldschutz und über 
Ernährung. Die Programme sind für 
Erwachsene, Kinder und zudem 
mehrsprachig: spore-initiative.org.   
The Spore project space presents projects on 
water conservation techniques, forest 
protection and nutrition. The programme is 
aimed at both adults and children and is 
multilingul: spore-initiative.org.
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Gut (aus)sehen?
Keine Kunst!

Dircksenstraße 48  Am Hackeschen Markt Oranienstraße 32
& Mehringdamm 66 in Kreuzberg   www.brillenwerkstatt.de    

Termin 
auch online 

buchbar

KUNST in Berlin-Lichtenberg

U Leinestraße

U Karl-Marx-Straße

U Rathaus Neukölln

U Hermannplatz

U Paradestraße

U Platz der  
Luftbrücke

U Kottbusser Tor

U Moritzplatz

U Kochstraße

S Anhalter  
Bahnhof

U Hallesches Tor

S Sonnenallee

S+U  
Warschauer  
Straße

U Boddinstraße

U Oranienburger Straße

U Stadtmitte

U Märkisches Museum

U Spittelmarkt

U Cottbusser  
Platz

U Kienberg /  
Gärten der Welt 

S Biesdorf 

U Strausberger  
Platz

U Weberwiese

U Frankfurter Tor
S+U Frankfurter 
Allee

S+U Warschauer 
Straße

S Ostkreuz

S Ostbahnhof

U Magdalenenstraße

mit Plan 
durch Berliner 

Kunstkieze

–
 

6 Berlin 
Art Walks

Berlin A
rt M

aps

Herbst 2024 / Fall 2024

 
Format (Breite × Höhe in mm) Satzspiegel Preis
1. U4 Umschlagseite 		  96 × 142 3.000 €
2. 1/1 		  96 × 142 2.500 €
3. 1/2 quer 		  96 × 69 1.420 €

Formate und Preise | Faltplan Kunst

Profil | Faltplan Kunst
Für die internationale Kunstwelt wird Berlin immer 
interessanter – auch wegen der Art Week, die jedes Jahr 
im September stattfindet, aber nicht nur. Auf dem Cover 
der September-Ausgabe von tipBerlin erscheint ein 
übersichtlich gestalteter Faltplan mit den wichtigsten 

Terminen, Orten und Kunstereignissen des Berliner 
Kunstherbst. Exklusive Empfehlungen und Kurzbe-
schreibungen zu Ausstellungen und Performances 
erhöhen den Nutzwert für alle Berliner und zugereisten 
Kunstinteressierten in der Stadt.

Druckauflage: 40.000 
Format geschlossen: 100 × 148 mm 
Format offen: 600 × 442 mm 

Termine 2025
AZ 15.08.   |   DU 18.08.   |   ET 28.08. / tip 09

1

2

3
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Datenübermittlung
per Dropbox, WeTransfer oder 
E-Mail: anzeigen@tip-berlin.de

Dateiformate
PDF	 PDF/X-4, Schriften inkludiert 
EPS	 Schriften inkludiert, oder in Pfade konvertiert 
TIFF	 Auflösung mind. 300 dpi

Farbmodus
Farben müssen in den CMYK-Modus umgewandelt 
werden. Geringfügige Tonwert- und Passerabweichun-
gen sind im Druckverfahren begründet und berechtigen 
nicht zu Minderungsansprüchen.

Farbprofile
Beilagen (Umschlagseiten & Innenteil): 
PSO LWC Standard  
Faltplan Kunst: ISO coated v2

Datenbenennung
Um eine bessere Zuordnung gewährleisten  
zu können, bitten wir bei der Anlieferung Ihrer Daten 
um die Nennung der gebuchten Publikation,  
Erscheinungsjahr, Ihres Namens und des Formates  
der angelieferten Anzeige:  
Publikation_Jahr_Kundenname_Format; zBsp.:  
Ferien_2025_Max_Mustermann_195x260.pdf

Aufbereitung der Daten
Zu jeder Datenübermittlung muss der Anzeigen
abteilung ein schriftlicher Auftrag vorliegen. Bei Daten
übertragung teilen Sie uns bitte mit, ob Sie diese per 
Dropbox, WeTransfer oder E-Mail vornehmen. Mit der 
Datei ist eine Info-Datei zu liefern mit Angabe: für 
welches Heft die Anzeige bestimmt ist, Kundenname, 
Dateiname, Anzeigengröße, Ansprechpartner mit Tele-
fon-, Fax- und ggf. Mobiltelefonnummer, E-Mail sowie 
Anzeigenrubrik (falls bekannt). 

Anschnittanzeigen
Benötigte Beschnittzugabe: 5 mm. Aufgrund der Be-
schnitt-Toleranz empfehlen wir, relevante Inhalte 
(Schrift, Logo etc.) mit einem Abstand von min. 5 mm 
vom Beschnittrand zu platzieren. Bei querformatigen 
und ganzseitigen Anzeigen empfehlen wir aufgrund der 
Bindung, relevante Inhalte (Schrift, Logo etc.) mit einen 
Abstand von 10 mm vom inneren Rand zu platzieren.

Lieferadressen  
(Kundenwerbemittel & AdSpezials)
Muster zur Prüfung:  
Tip Berlin Media Group GmbH 
Disposition  
Müllerstr. 12 
13353 Berlin

Freigegebene Produkte:  
Möller Pro Media GmbH 
Zeppelinstr. 6 
16356 Ahrensfelde 
 
Warenannahme: Mo–Fr 7–14 Uhr;  
Liefertermine laut Vertrag. Auf den Lieferpapieren  
unbedingt vermerken: 
„Publikation/Jahr/Inserentenname/Auflagenhöhe“.  
Anlieferavis 48 h vor Anlieferung unter:  
strittmatter@moellerpromedia.de 
Fax 030  41 909 - 288
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Tip Berlin Media Group GmbH
Wir sind ein multimediales Verlagshaus aus Berlin.  
Wir verlegen unter anderem das große traditionelle 
Stadtmagazin tipBerlin, das englischsprachige Magazin 
The Berliner sowie digitale Medien wie die Websites 
 www.tip-berlin.de und www.the-berliner.com, betreiben  
die Social Media Kanäle bei Facebook, Instagram und 
Twitter für tipBerlin und The Berliner und produzieren 
zahlreiche hochwertige Editionen.

Mit der MetropolenConnection vermarkten wir darüber 
hinaus weitere Stadtmagazine in ganz Deutschland. 
Das Vermarktungsportfolio wird durch das Magazin der 
Berliner Philharmoniker „PHIL“, das IHK-Magazin für 
Berufsbildung „POSITION“, das „MuseumsJournal“ und 
den „Märkischen Angler“ des größten deutschen Angler-
verbandes Berlin-Brandenburg abgerundet.

Die Tip Berlin Media Group liefert vielen Medien Inhalte, 
z.B. Veranstaltungstipps und -daten aber auch redakti-
onellen Content. Im Kundenauftrag erstellen wir auch 

Magazine, betreuen Webseiten oder Social Media  
Kanäle redaktionell oder erstellen Vertriebskonzepte.

Als Agentur erstellen wir Kommunikationskonzepte  
und veranstalten Kunden- sowie öffentliche Events.  
Besonders im Food Bereich setzen wir viele kulinarische  
Erlebnisse um, so das Weinmahleins, das Food Festival 
Berlin oder Kiezgourmet-Touren durch Berlin. Oder aber 
auch Backstage-Besuche in der Berliner Theater- und 
Museenlandschaft. 

 www.tipberlinmediagroup.de

Verlagsangaben
Geschäftsbedingungen 
Für die Abwicklung von Aufträgen 
gelten unsere Allgemeinen Zah-
lungs- und Geschäftsbedingungen:  
www.tipberlinmediagroup.de/agb

Zahlungsbedingungen 
Alle angegebenen Preise in € je  
Anzeige zzgl. MwSt. Zahlung 10 Tage 
nach Rechnungserhalt ohne Abzug. 
Bei Bankeinzugsverfahren gewähren 
wir 2 % Skonto.

Bankverbindung 
IBAN 	 DE24 1001 0010 0572 8341 05 
BIC	 PBNKDEFF | Postbank 
Amtsgericht Charlottenburg;  
HRB 150855 B;  
Ust.-IdNr.: DE290376398

Verlagsvorstellung

Kontakt Vermarktung
Tip Berlin Media Group GmbH 
Müllerstr. 12 
13353 Berlin 
Tel. 		  030 233 269 - 600 
Fax 		  030 233 269 - 899 
E-Mail 	  anzeigen@tip-berlin.de 


